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Allgemeine Geschäftsbedingungen  
der VISIONME GmbH 

 
I. Allgemeines  
§ 1 Allgemeines – Geltungsbereich  
1. Die VISIONME GmbH (nachfolgend „VISIONME“ genannt) hat 

u.a. die Software „Immobilien Designer“ (nachfolgend „Software“ 

genannt) entwickelt. Die Nutzung der Software erfolgt durch die 

für den Kunden bestimmten Verwaltungsfunktionen des von 

VISIONME betriebenen Redaktionssystems („Backend“) in 

Verbindung mit der jeweiligen Clientsoftware, welche auf den 

jeweiligen Endgeräten der Teilnehmer installiert wird („Basis-

App“). 

 

2. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen („AGB“) gelten im 

Geschäftsverkehr mit Unternehmen, juristischen Personen des 

öffentlichen Rechts bzw. öffentlich-rechtlichen Sondervermögen 

für alle Verträge über die Lieferung von Produkten, Hardware, 

Software und Dienstleistungen ausschließlich. Sie gelten auch 

für alle künftigen Verträge im Zusammenhang mit den vorge-

nannten Lieferungen und Leistungen, auch wenn sie nicht noch-

mals ausdrücklich vereinbart werden. 

 

3. Zwischen den Vertragsparteien kommt auch im Falle wieder-
holter Leistungserbringung kein Vertragshändlervertrag oder 
sonstiger Vertriebsvertrag zustande. Ebenso sind weder eine 
Exklusivität noch ein Gebietsschutz vereinbart. Derartige Abre-
den bedürfen zwingend der schriftlichen Form; dies gilt ebenso 
für eine Vereinbarung über den Verzicht auf die schriftliche Form. 
Die Anwendung, auch die analoge Anwendung, von Handelsver-
treterrecht ist ausgeschlossen. 

 
4. Für den Fall, dass der Kunde die AGB nicht gelten lassen will, 

hat er dies VISIONME vorher schriftlich anzuzeigen. Abweichen-

den (Einkaufs-)Bedingungen des Kunden oder Dritter wird wider-

sprochen. Daher finden die Geschäftsbedingungen des Kunden 

oder Dritter auch dann keine Anwendung, wenn VISIONME ihrer 

Geltung im Einzelfall nicht gesondert widerspricht oder wenn 

VISIONME auf ein Schreiben Bezug nimmt, das Geschäftsbe-

dingungen des Kunden oder eines Dritten enthält oder auf solche 

verweist.   
§ 2 Angebot, Vertragsabschluss  
1. Die Produkt- und Leistungsbeschreibungen von VISIONME 
stellen noch kein verbindliches Angebot dar. 

 

2. Ein Vertragsschluss und damit eine vertragliche Bindung über 

die einzelne Leistung kommt zustande durch eine Auftragsbestä-

tigung von VISIONME, durch schlüssiges Handeln, insbesondere 

wenn VISIONME nach der Bestellung durch den Kunden mit der 

vertragsgemäßen Leistungserbringung beginnt, oder dadurch, 

dass der Kunde ein verbindliches Angebot von VISIONME 

annimmt. 

 

3. Der Kunde ist zwei Wochen an Erklärungen zum Abschluss 
von Verträgen (Vertragsangebote) gebunden. 

 
§ 3 Inhalt der Leistungen  
1. Die Leistungen von VISIONME umfassen die zeitweise Über-

lassung der jeweiligen Basis-App sowie die zeitweise Überlas-

sung des Backends zum Abruf über das Internet im Rahmen der 

vereinbarten Verfügbarkeit, auf Wunsch des Kunden die Anpas-

sung der Basis-App sowie auf besonderen Wunsch auch des 

Backends insbesondere unter Verwendung von Grafiken und 

Texten des Kunden („White-Label-App“) sowie weitere Leistun-

gen wie z.B. das Einscannen von Produkten des Kunden. 

 

2. Der konkrete Inhalt der von VISIONME geschuldeten Leistun-

gen ergibt sich aus dem Einzelvertrag nebst gegebenenfalls 

vereinbarten Vertragsänderungen und -ergänzungen. Liegt 

ausnahmsweise ein Einzelvertrag nicht vor, so ergibt sich der 

konkrete Leistungsinhalt aus der Auftragsbestätigung oder dem 

Angebot von VISIONME. VISIONME ist zu geringfügigen Abwei-

chungen von der vereinbarten Leistungserbringung berechtigt, 

soweit diese die Qualität der Leistung nicht beeinträchtigen und 

sie für den Kunden zumutbar sind. 

 

3. Produktbeschreibungen, Darstellungen, Testprogramme usw. 

sind Leistungsbeschreibungen, jedoch keine Garantien. Eine 

Garantie bedarf der ausdrücklichen schriftlichen Erklärung durch 

einen Geschäftsführer oder Prokuristen von VISIONME. Sonstige 

Mitarbeiter von VISIONME sind zur Erklärung von Garantien 

nicht befugt. 

 

4. Solange Leistungen von VISIONME für den Kunden kosten-
frei sind, sind die Leistungen von VISIONME rein freiwillig und 
der Kunde hat keinen Anspruch gegen VISIONME auf Fortfüh-
rung der Leistungen. VISIONME behält sich vor, die kostenfreien 
Leistungen jederzeit ohne Vorankündigung einzustellen. Der 
Kunde hat insoweit auch keinen Anspruch auf den Bezug von 
Updates. 

 

5. VISIONME darf seine Leistungen auch durch Dritte erbringen. 

 
II. Basis-App  
§ 4 Vertragsgegenstand  
1. VISIONME stellt dem Kunden die jeweilige Basis-App über die 

einschlägigen App-Downloadplattformen (z.B. Google Play 
Store, Apple App Store) zur Verfügung. 

 

2. Der Kunde erhält die jeweilige Basis-App bestehend aus dem 

ausführbaren Programm. Der Kunde hat keinen Anspruch auf 

Überlassung des Quellcodes, der Vorlagen oder sonstiger 

Ausgangsprodukte. Der Kunde hat auch keinen Anspruch auf 

den Bezug von Updates. 

 

3. VISIONME hat keine Einflussmöglichkeiten auf den Betrieb 

der von Dritten bereitgestellten App-Downloadplattform. VISI-

ONME schuldet daher weder den ungehinderten Zugang des 

Kunden zur App-Downloadplattform noch übernimmt VISIONME 

für deren Verfügbarkeit die Verantwortung. Die Pflichten von 

VISIONME umfassen nicht die Verfügbarkeiten der Download-

möglichkeiten des Betreibers der App-Downloadplattform. VISI-

ONME übernimmt daher keine Verantwortung für die Funktions-

fähigkeit der App-Downloadplattform. 

 

4. VISIONME räumt dem Kunden ein einfaches zeitlich begrenz-

tes Nutzungsrecht an der Basis-App ein. Wurde dem Kunden 

das Nutzungsrecht unentgeltlich eingeräumt, so ist es lediglich 

schuldrechtlicher Natur und jederzeit durch VISIONME kündbar. 

 

5. Der Kunde ist berechtigt, die Basis-App auf eigenen mobilen 

Endgeräten zu installieren. Das Nutzungsrecht ist auf die be-

stimmungsgemäße Nutzung der Basis-App in Verbindung mit 

der Nutzung des Backends beschränkt. 

 

6. Alle anderen Nutzungshandlungen, insbesondere die Bear-

beitung, Dekompilierung, Vermietung und der Gebrauch der 

Basis-App durch und für Dritte (z.B. durch Outsourcing, Rechen-

zentrumstätigkeiten, Application Service Providing, Cloud Ser-

vices) sowie die Vervielfältigung, Untersuchung, Analyse und 

sonstige Nutzung der Basis-App zu gewerblichen Zwecken sind 

ohne vorherige schriftliche Zustimmung von VISIONME nicht 

erlaubt. 

 

7. Wenn das Nutzungsrecht nicht entsteht oder endet, kann 

VISIONME vom Kunden die Rückgabe der Basis-App sowie die 

Vernichtung aller Kopien der Basis-App sowie deren Erweiterun-

gen oder die Versicherung des Kunden verlangen, dass die 

Basis-App einschließlich aller Kopien vernichtet sind. 

 

III.  Backend  
§ 5 Vertragsgegenstand  
1. VISIONME stellt dem Kunden das Backend zum Abruf über 
das Internet im Rahmen der vereinbarten Verfügbarkeit auf 

Servern zur Verfügung. 

 

3. Die zeitweise Überlassung von Software umfasst die Erhal-

tung der Gebrauchstauglichkeit der Software, nicht jedoch deren 

Weiterentwicklung. Die Pflicht zur Erhaltung beinhaltet daher 

nicht die Anpassung der Software an den Funktionsumfang 

konkurrierender Produkte oder Herstellung der Kompatibilität zu 

neuen Datenformaten. 

 
§ 6 Verfügbarkeit  
1. VISIONME stellt dem Kunden das Backend mit einer Verfüg-

barkeit von 98 % im Jahresdurchschnitt zur Nutzung bereit. 

Davon nicht umfasst sind solche Zeiten, während derer die 

Nutzung des Backends aus zwingenden technischen Gründen 

oder wegen erforderlicher Wartungsarbeiten unterbrochen oder 

beeinträchtigt ist, ohne dass VISIONME diese zu vertreten hat. 

 

2. Die Pflichten von VISIONME umfassen nicht den Zugang des 

Kunden in das Internet oder den Betrieb von Datenleitungen 

oder Datennetzen als Teile des öffentlichen Internets. VISION-

ME übernimmt daher keine Verantwortung für die Funktionsfä-

higkeit solcher Datennetze oder solcher Datenleitungen zu 

seinen Servern mit Ausnahme der Datenleitungen zwischen 

seinen Servern und dem jeweiligen Übergabepunkt in das 

öffentliche Internet. VISIONME übernimmt ebenso wenig die 

Verantwortung für Energieausfälle oder für Ausfälle von Netzen 

oder Servern, auf die VISIONME keinen Einfluss hat. 

 
§ 7 Wartungszeiträume  
Das Wartungsfenster von VISIONME liegt zwischen 18.00 Uhr 

und 24.00 Uhr MEZ. Den Zeitpunkt und die genaue Dauer der 

Arbeiten sowie den konkreten Umfang der Nutzungsbeeinträch-

tigung teilt VISIONME dem Kunden soweit möglich im Voraus 

mit. 

 
 
§ 8 Schutzrechte von VISIONME am Backend, Umfang 
der Nutzungsrechte  
1. Das Urheberrecht, Patentrechte, Markenrechte und alle sons-

tigen Schutzrechte am Backend sowie an sonstigen Gegenstän-

den, die VISIONME dem Kunden im Rahmen der Vertragsan-

bahnung und -durchführung überlässt oder zugänglich macht, 

stehen im Verhältnis der Vertragsparteien ausschließlich VISI-

ONME zu. 

 

2. VISIONME gestattet dem Kunden die Nutzung des Backends 

und der Basis-App zum Abruf über das Internet im einzelvertrag-

lich vereinbarten Umfang und ausschließlich zu den vertraglichen 

Zwecken. Das Nutzungsrecht ist rein schuldrechtlicher Art und 

auf die Nutzung in der Bundesrepublik Deutschland begrenzt. 

Das Nutzungsrecht ist nicht übertragbar und auf die Vertrags-

laufzeit befristet. 

  
3. Jede weitergehende Verwendung bedarf der vorherigen 

schriftlichen Zustimmung von VISIONME. 

 

4. Ein Anspruch auf Herausgabe des Quellcodes besteht nicht. 

 

§ 9 Abwicklung nach Kündigung, Löschung von Inhalten 

Nach Beendigung des Vertrages ist VISIONME berechtigt, 

sämtliche im Backend hinterlegten Inhalte des Kunden, insbe-

sondere Fotos sowie redaktionelle Inhalte zu löschen. Die Lö-

schung erfolgt frühestens 21 Kalendertage nach Aufforderung 

durch VISIONME an den Kunden die Inhalte zu sichern und 

spätestens nach 90 Tagen nach Vertragsende. 

 
IV. White-Label-App  
§ 10 Vertragsgegenstand  
Auf Wunsch des Kunden nimmt VISIONME unter Verwendung 

von individuellen Grafiken und Texten des Kunden Anpassungen 

der Basis-App sowie auf besonderen Wunsch zusätzlich auch 

des Backends vor. 

 

§ 11 Vergütung für Erstellung einer White-Label-App  
Die Kosten für die Anpassungen ergeben sich aus dem jeweili-
gen Einzelvertrag. 

 
§ 12 Abnahme  
1. Der Kunde wird die Anpassungen gründlich prüfen und, sofern 

einzelvertraglich vereinbart, nach erfolgreichem Abschluss der 

Prüfung die Abnahme erklären. Das Abnahmeverfahren beginnt 

nach Mitteilung der Abnahmebereitschaft der angepassten 

Software durch VISIONME. Die Einzelheiten der Prüfung, insbe-

sondere auch die Dauer, können einzelvertraglich geregelt 

werden. 

 

2. Die Organisation des Abnahmeverfahrens obliegt dem Kun-

den. VISIONME unterstützt den Kunden bei dem Abnahmever-

fahren, soweit erforderlich. 

 

3. Der Kunde wird VISIONME während des Abnahmeverfah-

rens Abweichungen von den vertraglichen Vereinbarungen unter 

konkreter Angabe des Mangels unverzüglich in Textform mittei-

len. 

 

4. Wegen geringfügigen Mängeln kann die Abnahme nicht 

verweigert werden. Gegebenenfalls verbleibende Mängel (insbe-

sondere die Abnahme nicht hindernde leichte Mängel) werden in 

der Abnahmeerklärung festgehalten und von VISIONME im 

Rahmen seiner Mängelgewährleistung beseitigt. 

 

5. Der Abnahme steht es gleich, wenn der Kunde die für ihn 

angepasste Software nutzt, der Kunde innerhalb von zehn Ka-

lendertagen nach Mitteilung der Abnahmebereitschaft durch 

VISIONME keine die Abnahme hindernden Mängel gerügt hat 

oder der Kunde nicht innerhalb einer von VISIONME gesetzten 

angemessenen Frist die Abnahme erklärt, obwohl keine die 

Abnahme hindernden Mängel vorliegen. 

 
§ 13 Nutzungsrechte  
Nimmt VISIONME im Auftrag des Kunden Anpassungen an der 

Basis-App und gegebenenfalls dem Backend vor, gilt für die 

Nutzungsrechte an den erzielten Arbeitsergebnissen vorbehalt-

lich einer anderslautenden Vereinbarung nichts anderes als für 

die Nutzungsrechte an der Basis-App und dem Backend. Insbe-

sondere steht dem Kunden ein einfaches Nutzungsrecht nach § 

4 und das Recht zur Nutzung des Backends nach § 8 zu, VISI-

ONME das ausschließliche Recht zur weiteren Verwertung der 

Leistungsergebnisse. 

 
§ 14 Funktionsweise & lauf. Nutzung der White-Label-App  
1. Die Funktionsweise und laufende Nutzung der White-Label-

App und gegebenenfalls des White-Label-Backends richten sich 

nach den allgemeinen Bestimmungen. Soweit nicht anders 

vereinbart, wird VISIONME die White-Label-App über die ein-

schlägigen App-Downloadplattformen (z.B. Google Play Store, 

Apple App Store) zur Verfügung stellen. § 4 Absätze 2 und 3 

findet entsprechende Anwendung. 
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§ 15 Updates  
1. Der Anspruch des Kunden auf Updates, das heißt die Bünde-

lung mehrerer Mängelbehebungen und/oder Störungsbeseitigun-

gen, ist beschränkt. VISIONME bestimmt die Anzahl der Updates 

nach billigem Ermessen. In der Regel stellt VISIONME Updates 

für die White-Label-App bzw. das White-Label-Backend zur 

Verfügung, sobald Updates für die Basis-App bzw. das Backend 

zur Verfügung stehen. Der Kunde hat Anspruch auf Updates nur 

während der Laufzeit des Einzelvertrages. 

 

2. Es wird klargestellt, dass für die Beseitigung von Sach- und 

Rechtsmängeln der Anpassungen während der gesetzlichen 

Mängelhaftung keine gesonderte Vergütung berechnet wird. 

 

3. Nicht von der Verpflichtung nach Absatz 1 und 2 umfasst sind 
neue Versionen, welche einen erweiterten Funktionsumfang oder 
sonstige erweiterten Leistungsmerkmale aufweisen, insbesonde-
re also Upgrades und Major-Updates. 

 
§ 16 Rechte Dritter  
Der Kunde stellt sicher, dass die von ihm zur Erstellung der 

White-Label-App zur Verfügung gestellten Grafiken und Texte 

keine Rechte Dritter (z.B. des Rechts am eigenen Bild, Urheber-

rechte und gewerbliche Schutzrechte) verletzen. Der Kunde hat 

VISIONME den aus einer Pflichtverletzung resultierenden Scha-

den zu ersetzen, es sei denn, dass der Kunde diesen nicht zu 

vertreten hat. Der Kunde stellt VISIONME von allen Nachteilen 

frei, welche VISIONME aufgrund der Inanspruchnahme durch 

Dritte wegen vom Kunden zu vertretender schädigender Hand-

lungen des Kunden entstehen. 

 
V. Scanvorgänge  
§ 16 Allgemeine Informationen zum Scanvorgang  
1. Benötigte Auflösung: Die Veröffentlichung im Internet 

erfordert eine andere Auflösung als die Drucke für einen neuen 

Katalog. Die Auflösung sollte daher stets zum Verwendungs-

zweck passen. 

 

2. Hard- und Soft-Proofing: Unser Scansystem nimmt ein weit-

aus größeres Farbspektrum auf als im normalen 4-Farb Offset-

Druck darstellbar ist. Daher durchläuft der Scan des Bestellers 

auf Wunsch unser Farbmanagement nach ICC-Zertifizierung und 

Fogra-Norm ISOcoated 39L. 

 

3. Hard-Proofing: Dabei werden immer wieder Monitor- und 
Druckdarstellung überprüft und mit dem Produkt des Bestellers 

abgeglichen, bis das beste Ergebnis erreicht ist. 

 

4. Soft-Proofing: Mittels Multispektralscanner wird ein digitales 

Farbmuster (RGB) erstellt. Dieses ist die Grundlage des Soft-

Proofings. Das Verfahren eignet sich ausschließlich zur Präsen-

tation in digitalen Medien und für Visionme VR- und AR-

Anwendungen. 

 

5. Farbmanagement: Je nach Lichtverhältnissen, Schatten-

wurf und Oberflächenstruktur können Farben digital gänzlich 

anders ausfallen als im Original. Damit Ihr Rot im Druck, im Web 

und bei VR- und AR-Anwendungen auch wirklich Ihr Rot bleibt 

und naturgetreu abgebildet wird, setzen wir die neueste Techno-

logie ein, die Ihren Produkten digitale Farbechtheit gewährleistet. 

 

6. Proof: Am Ende des Workflows werden auf Ihren Wunsch hin 

zertifizierte Andrucke, so genannte Proofs, erstellt. Alle Bögen 

besitzen einen Streifen mit Referenzfarben, den Medienkeil und 

ein sogenanntes Proofprotokoll. Anhand dieses Keiles ist es 

möglich, die Farben im späteren Druck abzugleichen. Er dient 

ebenfalls als Beweis für die Farbsynchronität der Daten im 

Vergleich zu Ihrem Original. Dazu erhalten Sie einen Ugra 

Farbtemperatur Indikator mit dem Sie feststellen können, ob Ihre 

Lichtquelle dem Normlicht (5000K) entspricht.  
 
§ 17 Übersendung und Rückführung der Ware  
1. Die einzuscannenden Produkte wird der Kunde – soweit nicht 

anders vereinbart – auf eigene Kosten und Risiko am Erfüllungs-

ort zur Verfügung stellen. 

 

2. Zur Erfassung der kompletten Warenliste stellt VISIONME 

dem Kunden eine Tabellenvorlage zur Verfügung. Die Artikelliste 

ist sorgfältig auszufüllen und VISIONME spätestens eine Woche 

vor Lieferung mit der zugehörigen Artikelnummer zu versehen. 

Zur eindeutigen Identifizierung der Ware, muss die in der Waren-

liste angegebene Artikelnummer mit der ausgezeichneten Ware 

übereinstimmen. 
 

3. Nach Fertigstellung der Produktscans des Kunden wird 

die Ware entweder vor Ort entsorgt oder an den Kunden 

rückgeführt. In beiden Fällen sind die Kosten für die Entsor-

gung oder Verpackung durch einmalige Gebühr für das 

Warenhandling abgedeckt. Für die Rückführung der Ware 

wird das Material verpackt auf einer Europalette zur Abho-

lung bereitgestellt. Die für die Rückführung anfallenden 

Transportkosten werden vom Kunden übernommen. 

VI. Gemeinsame Bestimmungen  

§ 18 Preise/Zahlungsbedingungen  
1. Die Preise der von VISIONME geschuldeten Leistungen 

ergeben sich aus dem beiderseits unterzeichneten Vertrag sowie 

gegebenenfalls vereinbarten Vertragsänderungen und Ver-

tragsergänzungen, und für den Fall des Fehlens einer solchen 

Vertragsurkunde aus dem Angebot von VISIONME, hilfsweise 

aus den im Zeitpunkt der Vereinbarung der jeweiligen Leistungs-

erbringung geltenden aktuellen Preisliste. 

 

2. Soweit nicht anders vereinbart, bestimmt sich die Vergütung 

von VISIONME pro Produkt und pro Lieferung in Abhängigkeit 

der Produktanzahl auf der Grundlage der gültigen Preisliste 

(aktuellste Version). Ein Produkt-Scan besteht aus maximal 12 

verschiedenen Elementen welche mit zwei Scanprozessen 

erfasst werden. Für eine geringere Anzahl angelieferter Elemen-

te besteht kein Anspruch auf einen Preisabschlag. 

 

3. Die genannten Preise verstehen sich zuzüglich der im grenz-

überschreitenden Waren- und Dienstleistungsverkehr gegebe-

nenfalls anfallenden Steuern, Abgaben und Zölle, der Nebenkos-

ten des Geldverkehrs sowie der jeweiligen gesetzlichen Umsatz-

steuer, soweit diese anfällt. 

 

4. Mangels anderweitiger Vereinbarungen hat die Zahlung ohne 
Abzug sofort nach Rechnungserhalt zu erfolgen. 

 

5. Ein ggf. vereinbarter Skontoabzug kann nur gewährt werden, 

wenn alle älteren fälligen Rechnungen beglichen sind und der 

Kunde den offenen Rechnungsbetrag vollständig ausgleicht. 

 

6. Der Kunde kommt gemäß § 286 Abs. 3 BGB spätestens in 

Verzug, wenn er nicht innerhalb von 14 Tagen nach Fälligkeit 

und Zugang der Rechnung oder einer gleichwertigen Zahlungs-

aufstellung leistet. 

 

7. Ist der Kunde in Verzug, so werden Verzugszinsen in Höhe 

von 9 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz p.a. berechnet. 

Die Geltendmachung eines darüber hinausgehen den oder 

weiteren Schadens bleibt vorbehalten. 

 

8. Aufrechnung und Zurückbehaltungsrechte können vom 

Kunden nur ausgeübt werden, sofern seine Gegenansprüche 

rechtskräftig festgestellt oder unbestritten sind. 

 
§ 19 Liefer- und Leistungszeit  
1. Soweit Lieferfristen nicht ausdrücklich als verbindlich verein-

bart werden, sind angegebene Lieferfristen nur als voraussichtli-

ches Lieferdatum zu verstehen und nicht verbindlich. Fixe Liefer-

termine bedürfen zu ihrer Verbindlichkeit unserer ausdrücklichen 

schriftlichen Bestätigung. 

 

2. VISIONME ist jederzeit zu Teillieferungen und Teilleistungen 
berechtigt. 

 
§ 20 Höhere Gewalt  
1. Fälle höherer Gewalt, insbesondere Streik, Aussperrung, 

Krieg, Sanktionen, Embargos, Rohstoff- und Energiemangel, 

nicht von VISONME zu vertretende Betriebs- und Verkehrsstö-

rungen sowie behindernde hoheitliche Verfügungen suspendie-

ren die Vertragsverpflichtungen der Parteien um die Dauer der 

Störung und im Umfang ihrer Wirkung, auch soweit sie die 

Durchführung des betroffenen Geschäfts auf absehbare Zeit 

unwirtschaftlich machen. Dies gilt auch, wenn einer der o.g. Fälle 

höherer Gewalt bei unseren Lieferanten eintritt und eine andere 

Liefermöglichkeit nicht bzw. nur unter unzumutbaren Bedingun-

gen besteht. 

 

2. Überschreiten die sich daraus ergebenden Verzögerungen 

den Zeitraum von sechs Wochen, so sind beide Vertragspartner 

berechtigt, hinsichtlich des betroffenen Leistungsumfangs vom 

Vertrag zurückzutreten. 

 

3. Schadensersatzansprüche des Bestellers sind in den Fällen 
höherer Gewalt ausgeschlossen. 

 
§ 21 Gewährleistung  
1. Der Kunde hat die gelieferten Produkte bei Eingang unver-

züglich auf Mängel, Falschbelieferung und Mengenabweichun-
gen zu untersuchen. 

 

2. Beanstandungen sind im Rahmen der handelsrechtlichen 

Vorschriften (§ 377 HGB), spätestens aber innerhalb von 14 

Tagen nach Erhalt der Ware bzw. bei verborgenen Mängeln 

innerhalb von 8 Tagen nach ihrer Entdeckung schriftlich zu 

erheben. 

 

3. Die Gewährleistungsfrist beträgt 6 Monate ab Lieferung. 

 

4. Bei Gewährleistungsansprüchen wird VISIONME nach Wahl 

zunächst Fehlmengen nachliefern, Ersatz liefern oder nachbes-

sern. Ist Nachbesserung oder Ersatz nicht möglich oder fehlge-

schlagen oder wird sie unzumutbar verzögert, so kann der 

Kunde entweder mindern oder nach seiner Wahl vom Vertrag  

zurücktreten. 

 

§ 22 Farbmanagement und Druckergebnisse  
Für die korrekte Farbwiedergabe der Produktfotos in den ge-

druckten Marketingmaterialien sind die Farbproofs unerlässlich. 

Ohne Farbproofs und damit ohne Farbvergleich mit dem Druck-

erzeugnis lassen sich keine Farbkorrekturen vornehmen. Ver-

zichtet der Kunde auf Farbproofs oder verfügen diese nicht die 

geeignete Lichtumgebung zur Farbevaluierung, hat der Kunde 

bei der Abnahme der Leistungen keinen Anspruch auf Farbkor-

rekturen. 

 
§ 23 Haftung  
1. VISIONME haftet im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften 

nach Maßgabe dieser Bedingungen auf Schadensersatz, soweit 

die Schadensursache auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit 

beruht. VISIONME haftet für eine leicht fahrlässige Verletzung 

von wesentlichen Vertragspflichten (Pflichten, deren Erfüllung die 

ordnungsgemäße Vertragsdurchführung erst ermöglichen und 

auf deren Einhaltung der Vertragspartner vertraut und auch 

vertrauen darf) lediglich in Höhe des vorhersehbaren vertragsty-

pischen Schadens. Im Übrigen ist eine Haftung für Fahrlässigkeit 

ausgeschlossen. 

 

2. Die Haftungsbeschränkung gemäß 1. gilt nicht bei der Verlet-

zung von Leben, Körper und Gesundheit, bei arglistig verschwie-

genen Mängeln oder einer vom Anbieter übernommenen Garan-

tie. Die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt ebenfalls 

unberührt. 

 

3. Für den Verlust von Daten und/oder Programmen haftet 

VISIONME insoweit nicht, als der Schaden darauf beruht, dass 

es der Kunde unterlassen hat, regelmäßige Datensicherungen 

durchzuführen und dadurch sicherzustellen, dass verloren ge-

gangene Daten mit vertretbarem Aufwand wiederhergestellt 

werden können. 

 

4. Aus dem Ausfall der Nutzungsmöglichkeit während notwendi-

ger Wartungsarbeiten kann der Kunde gegen VISIONME keinen 

Schadensersatzanspruch herleiten, es sei denn, ein Schaden 

wurde vom Anbieter vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht. 

5. Für Schaden verursachende Ereignisse oder Störungen, die 

auf Übertragungswegen oder Vermittlungseinrichtungen sonsti-

ger Dritter, insbesondere anderer Anbieter oder Netzbetreiber 

entstehen, haftet VISIONME nur, soweit VISIONME Schadenser-

satzansprüche gegenüber den anderen Anbietern und Dritten 

zustehen. VISIONME kann seine Verpflichtungen gegenüber 

dem Kunden durch Abtretung dieser Schadensersatzansprüche 

erfüllen. Eine weitergehende Haftung von VISIONME ist in 

diesen Fällen ausgeschlossen. Dieses gilt nicht, soweit die 

Schäden verursachenden Ereignisse oder Störungen durch 

VISIONME bzw. seine Erfüllungs- oder Verrichtungsgehilfen 

selbst schuldhaft verursacht worden sind. 

 

6. Der Kunde ist verpflichtet, angemessene Maßnahmen zur 

Schadenabwehr bzw.  -minderung zu treffen. 

 

7. Ist die Haftung von VISIONME ausgeschlossen oder be-

schränkt, so gilt dies ebenfalls für die persönliche Haftung seiner 

Angestellten, Vertreter oder Erfüllungsgehilfen. 

 

§ 24 Laufzeit, Kündigung 

1. Soweit im Angebot/Vertrag nicht abweichend vereinbart, treten 

die Einzelaufträge jeweils mit Abnahme bzw. Übergabe an den 

Kunden in Kraft, nachdem alle ggf. aufschiebenden Bedingungen 

erfüllt sind. Die Einzelverträge  haben eine Mindestvertragslauf-

zeit von 6 Monaten, soweit nichts anderes vereinbart ist. Die 

Mindestvertragslaufzeit verlängert sich jeweils um einen weiteren 

Monat, sofern nicht eine der Vertragsparteien mit einer Frist von 

14 Tagen zum Ende der vereinbarten Laufzeit kündigt. 

 

2. KÜNDIGUNG AUS WICHTIGEM GRUND 

2.1 Das Recht zur Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unbe-

rührt. 

 

2.2 Ein wichtiger Grund, der VISIONME zur außerordentlichen 

Kündigung berechtigt, liegt insbesondere dann vor, wenn 

 

• der Kunde für zwei aufeinander folgende Monate mit der Bezah-

lung eines nicht unerheblichen Betrages der geschuldeten Ent-

gelte oder in einem länger als zwei Monate dauernden Zeitraum 

mit einem Betrag, der den durchschnittlich geschuldeten Entgel-

ten für zwei Monate entspricht, in Verzug gerät, 

 

• eine wesentliche Verschlechterung der Vermögensverhältnisse 

des Kunden oder der Werthaltigkeit einer Sicherheit eintritt oder 

einzutreten droht und dadurch die Erfüllung einer Verbindlichkeit 

gegenüber dem Anbieter - auch unter Verwertung einer hierfür 

bestehenden Sicherheit - gefährdet ist, 
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• ein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens über das 

Vermögen des Kunden mangels Masse abgelehnt oder einge-

stellt wird, ein Verfahren zu seiner Auflösung, Liquidation oder 

Abwicklung eingeleitet wird, 

 

• der Kunde seine Geschäftstätigkeit einstellt oder zahlungsunfä-

hig ist, 

 

• der Kunde die vollständige Einrichtung und Herstellung der 

vertragsgegenständlichen Leistung durch sein schuldhaftes, 

pflichtwidriges Handeln oder Unterlassen endgültig verhindert 

oder für die Dauer von mehr als einem Tag in erheblichem Maße 

so erschwert, dass das Festhalten am Vertrag unzumutbar ist; 

 

• der Kunde sonst schwerwiegend gegen seine vertraglichen 

Pflichten, insbesondere seine Mitwirkungspflichten und Oblie-

genheiten verstößt, 

 

• der Kunde sich in sonstiger Weise vertragswidrig verhält; hierzu 

gehören insbesondere alle aus dem Kundenverhältnis resultie-

renden Verletzungen strafrechtlicher Vorschriften sowie die 

missbräuchliche Nutzung der vertraglichen Leistungen ein-

schließlich der Beeinträchtigung der Dienstequalität und Dienste-

funktion. 

 

2.3. Schadensersatzansprüche bleiben von dem Recht zur 

Kündigung aus wichtigem Grund unberührt. Kündigt VISIONME 

das Vertragsverhältnis fristlos aus einem wichtigen Grund, den 

der Kunde zu vertreten hat, so ist der Kunde verpflichtet, VISI-

ONME den entstandenen Schaden zu ersetzen. VISIONME kann 

Schadensersatz in Höhe der festen monatlichen Grundpreise 

oder des monatlichen Mindestentgeltes bei Tarifen ohne festen 

Grundpreis, die vom Zeitpunkt des Wirksamwerdens der außer-

ordentlichen Kündigung bis zum nächsten ordentlichen Kündi-

gungstermin von dem Kunden zu zahlen gewesen wären, gel-

tend machen. Dem Kunden steht der Nachweis offen, dass 

VISIONME durch die Kündigung kein oder ein geringer Schaden 

entstanden ist. 

 

 
§ 25 Eigentumsvorbehalt/Urheber- und Nutzungsrechte  
1. Die gelieferte Ware bleibt Eigentum der VISIONME bis zur 

vollständigen Bezahlung sämtlicher Forderungen gegen den 
Besteller. 

 

2. Jeder Auftrag, der nicht auf die bloße Lieferung von Waren 

bzw. Erbringung von Dienstleistungen ausgerichtet ist, ist ein 

Urheberwerkvertrag, der auf die Einräumung von Nutzungsrech-

ten an den von der VISIONME erstellten Werken gerichtet ist. 

Alle Entwürfe und Reinzeichnungen (Produktbilder) unterliegen 

dem Urheberrechtsgesetz. Damit stehen VISIONME insbesonde-

re die urheberrechtlichen Ansprüche aus §§ 69a ff., 87a ff. und 

97 ff. UrhG zu. 

 

3. Die Entwürfe und Reinzeichnungen (Produktbilder) dürfen 

ohne ausdrückliche schriftliche Einwilligung der VISIONME 

weder im Original noch bei der Reproduktion verändert werden. 

Jede Nachahmung - auch von Teilen - ist unzulässig. VISIONME 

überträgt dem Kunden die für den jeweiligen Auftragszweck 

erforderlichen Nutzungsrechte. Soweit nichts anderes vereinbart 

ist, wird jeweils ein einfaches Nutzungsrecht übertragen. 

 

4. Die Nutzungsrechte gehen erst nach vollständiger Zahlung der 

Vergütung durch den Kunden an VISIONME auf diesen über. 

 
§ 26 Gerichtsstand, anzuwendendes Recht 

 
1. Die unter Einbeziehung dieser AGB geschlossenen Einzel-

verträge wie auch die künftigen Rechtsbeziehungen zwischen 

VISIONME und dem Kunden bestimmen sich ausschließlich 

nach dem Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Aus-

schluss des UN-Kaufrechts (CISG); Art. 12 CISG bleibt unbe-

rührt. 

 

2. Sofern sich aus dem Einzelvertrag im Einzelfall nichts ande-

res ergibt, ist der Geschäftssitz von VISIONME Erfüllungsort. 

 

3. Ist der Kunde Kaufmann, eine juristische Person des öffentli-

chen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen 

oder hat er in der Bundesrepublik Deutschland keinen allgemei-

nen Gerichtsstand, so ist ausschließlicher Gerichtsstand für alle 

Streitigkeiten im Zusammenhang mit den unter Einbeziehung 

dieser AGB geschlossenen Einzelverträgen der Geschäftssitz 

von VISIONME. Für Klagen von VISIONME gegen den Kunden 

gilt zudem jeder weitere gesetzliche Gerichtsstand. Diese Ge-

richtsstandsvereinbarungen bestimmen sich ausschließlich nach 

dem Recht der Bundesrepublik Deutschland. Zwingende gesetz-

liche Bestimmungen über ausschließliche Gerichtsstände bleiben 

von dieser Regelung unberührt. 

 

4. Soweit der auf der Grundlage dieser AGB mit dem Kunden 

geschlossene Einzelvertrag Regelungslücken enthält, gelten zur 

Ausfüllung dieser Lücken diejenigen rechtlich wirksamen Rege-

lungen als vereinbart, welche die Parteien nach den wirtschaftli-

chen Zielsetzungen des Einzelvertrages vereinbart hätten, wenn 

sie die Regelungslücke gekannt hätten. 
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